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Kantone Thurgau, Tessin. 141

Für Anstaltslehrer und Anstaltslehrerinnen vollzieht sich die
Berechnung des Rücktrittsgehaltes nach den Besoldungsansätzen für
Gemeindeschullehrer.

§ 5. Rücktrittsgehalt und Einkommen eines pensionierten
Lehrers oder einer Lehrerin dürfen zusammen nicht mehr betragen,
als die zuletzt bezogene Besoldung inklusive Gemeindezulage. Wo
Einkommen und Rücktrittsgehalt zusammen diesen Betrag
übersteigen, hat eine entsprechende Reduktion der staatlichen Pension
einzutroten. Als Einkommen aus Vermögen wird vom Reinvermögen
ein Zins zu 4 °,0 berechnet. Bei der Ermittlung des Reinvermögens
wird die Fahrhabe nicht mitgerechnet.

Für verheiratete Lehrerinnen und Arbeitslehrerinnen kommen
bei der Pensionierung auch die Einkommens- und Vermögensverhältnisse

des Mannes in Betracht.
§ 6. Das Rücktrittsgehalt kann jederzeit revidiert werden, wenn

die bei dessen Festsetzung bestandenen Gründe und Verhältnisse
nicht mehr in vollem Umfang vorhanden sind.

§ 7. Die vor dem 1. Januar 1920 bewilligten Pensionen werden
um die Hälfte erhöht.

§ 8. Dieses Reglement tritt rückwirkend auf 1. Januar 1920
in Kraft.

XX. Kanton Thurgau.
Keine schulgesetzlichen Erlasse pro 1920.

XXI. Kanton Tessin.
1. Allgemeines.

I. Decreto legislativo circa modificazioni di leggi scolastiche. (Del
27 dicembre 1920.)

II Gran Consiglio
della Repubblica e Cantone del Ticino.

sulla proposta del Consiglio di Stato,
décréta :

Art. 1. Per essere ammesso al terzo corso della Normale
Maschile si richiede la licenza del Ginnasio o di una Scuola Tecnico-
letteraria.

§. L' articolo primo del decreto legislativo 21 maggio 1919 e
1' articolo 64 della legge 28 settembre 1914 sull" insegnamento
professionale sono sostituiti dall' articolo seguente :

„Art. 64. Lo Stato assegna. oltre al reddito dei lasciti speciali,
a titolo di sovvenzione una somma annua di fr. 15,000 da distribuirsi

fra gli Scolari e le scolare della Scuola Normale Cantonale,
che ne avessero bisogno.
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